


Reichenberger Kiez: Für Menschen statt für Durchgangsverkehr 
- für einen lebenswerteren Reichenberger Kiez -

Einwohner*innenantrag Vertrauenspersonen: Friedrich Rohde, Tju Han Siem, Rita König

Die BVV möge beschließen: Das Bezirksamt wird im Wege der eigenen Zuständigkeit oder in Zusammenarbeit mit anderen Behörden ersucht, den
Reichenberger Kiez vom Durchgangsverkehr zu befreien, den Autoverkehr zu entschleunigen, geschützte Radstreifen zu schaffen und einen Ideen-
Wettbewerb mit Bürger gutachten für einen lebenswerteren Reichenberger Kiez durchführen. Hierzu soll das Bezirksamt

den Durchgangsverkehr in allen Straßen des Reichenberger Kiezes (außer der Glogauer/Wiener Str.) mit schnell umsetzbaren Mitteln
(z. B. mit gegenläufigen Einbahnstraßen, modalen Filtern und Diagonalsperren) verhindern;

den gesamten Reichenberger Kiez zu einem verkehrsberuhigten Bereich machen und dafür an den Hauptstraßen Tempo 30 und den Nebenstraßen
Tempo 20 einrichten;

breite, geschützte Radwege auf schnellstmögliche Weise (z. B. zunächst Tausch von Parkspur) auf den Nebenstraßen und der Ohlauer 
Str. anlegen und die Mariannen Str. und das Paul-Lincke Ufer zu Fahrradstraßen machen;

einen ganzheitlichen Ideen-Wettbewerb mit fortlaufendem Bürger gutachten für einen lebenswerteren Reichenberger Kiez mit lebhaftem
Austausch und Begegnung durchführen, und die Ergebnisse schrittweise mit den Anwohner*innen gemeinsam umsetzen.
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